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K. Oberamt Nagolds
Bekaaretmachrrre- ,

betr, de» Verkehr « it Nrastfahrze»ge«.
De» beteiligte» Rrrfiru«Kd in Nachstehende« das

Wesentliche der »enr« »orschristen Aber den Lertehr» tt
Rrastfahrzeug» in de» Grschiftägoog bet dev Behörden
bet Anträgen, ,f Erteilungd r Erl« b»is gm» Führen
eine» Rrastfahrzeug, b.zw. ans Znlaffuvg eine» solchen zu«
Brrtrhr zur Rruutnl, gebracht.

L. De, U»tr«, a«f Erteil ««, de» Erla «d«i»
g«« Führe» «i«e» Nr«ftf«hrze»,e< ist aa die Orts-
Pvlizribeh- rde (Schulthettzeuamt, Stadtschulthrißeuamt,
Stadtpolizeiamt) vnter Leifügnvg der ersorderlichen Papiere
(Geburtsschein, Photographie, Zeugnis eine» beamteten
Arzte», Nachweis Sder Erlernung de» Fahrdienste»bet ei»rr
bierzn ermächtigte» P -rsou oder Stelle) »n richten. Der
Antrag«Kd von der Ortäpolizribehörde nvd hieranf vo«
Obrramt vorschriftsmäßig geprüft vod, veno stch Anstände
nicht ergeben, v-m Oberamt dr« Sachverständige» zm
Vornahme der Prüfung dr» Antragsteller» übergeben. Der
Sachverständig, bestimmt dev Zeitpunkt der Piüsuvg. Die
Prüssug»«faßt »«erst eine mündliche Prüsarg, hieranf
eine praktische Prüf»»« am Rrastfahrzeug, -ine Prodefahrt
n»d ,«letzt rtne mindesten» IstSvdige Dauerfahrt. »ei der
»Sodlichr« Prüf»», istu. a. «euutnis der für de» Führer
eine» »raftsahrzengi» maßgebende» gesetzlichen nud Polizei-
ltche» Vorschriften zn verlangen. Die Prüsnng ist abzu-
breche», »rnv der Prüfiing in einem der genannten Teile
die Prüfung nicht bestanden hat; kn diese« Fall kau» er
»icht vo» Ablauf vo» vier Sachen zur Prüfung«ieder
zugelafseu»erden und hat in der Zwischenzeit»eitere»
gründliche» Unterricht zu nehme».

L. Der U«tra, a«f Zeelaffmr, «i«eA Sraft-
f«heze«, » ist aa da» K. Oder«» » ,» richten. Diese«
Antrag ist da» Svtachtea eine» amtlich anerkannte» Sach-
verständigen über die vorschriftsmäßige Beschaffenheit dr»

»raftfahrzevg» oder eine diese» S«tachte» ersetzende so»e».
Lyp« brsch»iuigmg f»«ie die Anmeldung de» Fahr,eng»
znr Erteilung einer Erlaubuiskarte(Steuerkarte) veizu-
füge». Dir Anmeldung zur Strnerkarte erfolgt am »weck-
mäßigste» auf eine» Mnstervordruck, der von der zustäudi-
ge» AmtSstelle(Hauptsteueramt, Rameralamt. Haupt,rll-
>»tt) oder de« Obrramt unrutgettltch bezogen«erden kan».
Auch für die Einreichung de» Auttags ans Zulassung der
Kraftfahrzeuge ielbst bei dem Oberamt ist am besten da»
hiesür vorgesehene Formular,n verwenden. Die Typ« -
bescheintguvg wird de» Abnehmer» von den Fahrzeugstrme»
für gasgbare«raftwageutypeu selbst bei der»ertrrßerung
verabfolgt, » o eine Lyprubrscheiuiguug für da» Fahrzeug
nicht verabfolgt werde« ka»u, mnß über da» Fahrzeug erst
ein Gutachten eiae» amtlich anerkannten Sachverständigen
auf Tuend besonderer Prüfung beschafft«erden. In
Württemberg ist al» Sachverständiger der » auiaspektor
»latber bet de» Zentralstelle für Gewerbe und Handel,
Stnttgart, Lasdebgewerbemufeu« , anerkannt. Die Prüfung
der Kraftfahrzeuge findet ans rechtzettige Benachrichtigung
fetten» de» Antragsteller» a» Ort «ud Stelle statt, da»
Fahrzeug ist http, gehörig gereinigt zu, Verfügung zu
stelle»; zur Prüfung gehört auch eine Probefahrt, wobei
zugleich da» Gewicht de» Fahrzeug» aas et»e» »odenwage
festgrstellt»ird.

Die dadurch de» Sachverständige» vorgenommeue
Prüfung berechtigt weder die geprüfte Person znr Führung
eine» Fahrzeug» noch da» geprüfte Fahrzeug zn« Verkehr
auf öffentlichen Wegen und Plätzen, sondern auf Gruvd
de» Sachverständigengutachten» hat erst da» Obrramt über
die Zulassung de» Führer» beziehungsweise de» Fahrzeug»
zu entscheiden, « er ohne diesen Führerschein zu besitzen,
ein Kraftfahrzeug führt, oder«er ans öffentlichen« egen
und Plätzen«in Kraftfahrzeug tu Betrieb setzt, ohne für
dieser eine Zulassaugsbeschriuigung zu besitzen, setzt sich
empfindlicher Bestrafung auf Grund de» Gesetze» vom
3. Mai 1909 undi« letzteren Fall, »eu» e» stcho« ein
steuerpfiichttgr» Kraftfahrzeug handelt, außerdem«ege»
Gefährdung der Stempelsteuer für rrlanbut»kart«u au»/

Den Krastsahrzeugbesttzeru«ird i« Hinblick aus die
strenge» Strafbestimmungen de» Gesetze» empfohlen, stch
»tt deffra Vorschriften vertraut zu mache». Sine billige
und emvfehleu»»rrte Aubgabe in handliche« Leiueuband
ist bei Kohlbammer in Stnttgart erschienen und kann zum
Preise von1 30 4 von der Zaiser'sch« Buchhaudlnug
bezogen«erden.

Die Ortkpolizeibehördru wolleu gegebenenfalls die
Beteiligten auf Vorstehende» Hinweisen.

Nagold, 14. Juli 1910._ Naher , Neg.-Ass.
Sri»» »önt- lichs Majestät Hab»» a« ». Juli bl ge . »üei-

gaäbigst ger»ht, dt« Stelle de» Rektor» u»d erste» wiffrnschastlich»«
Ha«ptlehr«r» a« Lehrerseminar in Backnang de» Professor» r.
Häcker aa de« Lehrerseminar in Nagold,» übertragen.

L. Ein trauriger nationaler Gedenktag
für «n» Deutsche ist de, 1b. Juli, «0  vor bvo Fah r»
die Schlacht bei Dannenberg geschlagen»urde, die dm
Grund legte zu de« Sude de» deutsche« lvrdmsstaate» i»
Ost- nud Westpreußeu und dm llebergaug diese» damalig»
deutsch« Ordrusbesttzr» a» da» polnische Neich durch dm
Fried« vo» Thorai« Jahre 1448 vorbereitete. Mög«
auch die Pol« »mig Veranlass»», Hab« , diese Schlacht
al» eine nationale Großtat de» Polmtm»» ,» preise», da
die deutsche Niederlage viel« ehr ans die geringe Zahl de»
Deutsch« , die Uneinigkeit tu ihren Neihe» »nd die»»« -
gebrachte Nittrrlichkett ihrer Führer znrückznsühr« ist, al»
auf die Tapferkeit de» hauptsächlich nur Litauer«, Nuffe»,
Armenier» »ud vor alle« Tataren bestehenden polnisch«
Heere», so läßt e» stch doch nicht bestreit« , da» diese
Schlacht zu den folgrnreichst« der Weltgeschichte gehört.
Noch immer Hab« wir, wie mfere Ostmarkenpolit» zeigt,
daran zu arbeite«, jene Niederlage«ieder gut zu mach» .

Trotzdem die Pol« dies« Sieg übe» die Deutsch»
»och hmtr, nach 800 Jahr« , in Liede» verherrlich« , »eil
ihn« rächt viele derartige Stege brschiedeu gewrse» find, ist
diese angebliche nationale Großtat de» P>l« tum» für je»e
Läuder, mu die damals gerungen wurde, kein Segm gewesm,
wir die Krieg»,üge de, 180 Jahre vorher in» Land ge-
komm« « deutsch« Orde»»»ttter, sonder« hat eine Zett
»uglaubliche» Ntegrrgauge» riugeleitet. vergeben» «Kd
mau »ach Bildung und Srsttt»ng fördernden Großtat«
de» Polenta«» an» dieser Zeit tu der deutsche» Ostmark
suchen, «ährend da», »a» die deutschen Ordensritter ihrer
Zett tu West- nud Ostpreußen geschaffen habe«, die Jahr¬
hunderte lauge polnische Mißwirtschaft überdauert hat u»d
noch heute Zeugnis ablegt vo» der hohe» »ult«r «sd der
kolonisatorisch« Begabung dieser deutsche» Pioniere. Daz«
gehört»icht nur die stolze Marteubnrg in » estprmß« ,
sondern auch sämtliche Städte in Ost- »ad » estprenßm
und die ganze städtische Bildung. Diese geht au»uah«lo»
a»f die Deutschen, »ährend da» Polent»« i« dr« viel-
hundertjährig« Zeitabschnitt, «0  er dort herrschte, nicht
neue» geschaffen, sonder« e» nur »erstand« hat, da», «a»
deutscher Fleiß »ud deutsche Tatkraft in» Leben geruf«
hatten, z» zerstören.

Lt»e« Vorgeschmack für die Leid« , die durch die
Herrschaft de» Polmtam» übe» jene Gegend« herainbrach« ,
brachte bereit» derA«« arsch de» slavtsche» Heeres unter
dem de« polnisch« Röntg vladtslaw Jagiellow da» »U
einer unerhört« Zügellosigkeit in diese« Laude« gehaust
hat. Die zu« Heere gehörig« etwa 30000 Tatar»
mordet« unterschiedslos Weiber und Rinder, sie raubt» ,
plünderte»und verbrannt« , »a»sie»icht mitschleppe»könnt« .
So zerstörten sie in wenig Woche» ein« großen Teil deffr»,
»a» deutsche Kulturarbeit in Jahrhundert« erbaut hatte.

Diesem Beginn entsprach die Fortsetz«»». An die

Die GeldsabrU.
Wenn eine Rrone oder ein Taler oder auch nur ei

G,. sch-» «uSs.k,e Led« rg,schichte erzähl.»könnte, so»ürd
sie wahrscheinlich interessanter und iu jede« Fall abwechs
lu»ar« ichera-ssalleu al, manche dr, vielen Biograph!«
die alljährlich erscheinen, « ere, versteht, solche Geschichte
« erlauschen, de« ka»n ein Zwauzigmarkstück Wunderding
erzählen. Der steht und fühlt, daß da, « old dieser« Sa,
nicht einfach Gold ist, sondern daß stch iu dieser Skoue da
Blut von vielen hnndrrt längst vergangenen Nüuzgeuerat!
o»eu miteinander vermischt. Die Rrone mag zwar erst tr
Iah»1969 geprägt sein. AVer nur ganz wenig von ihre»
G-ld kam erst frisch au» de» « inen von Südafrika, n,
die soviel»« evttst vergaff« «mde. Gin andere» Teil
che» wurde schon im Jehr 1849i» den kalifornisch» Fluß
taleru au» Fettgrröll e,wasch« . Und wieder andere Teil
waren schon einmal al, Dukaten, al» Fried,ich,dore uu
Louisdorei« Verkehr. Die halfen die stegreich« Spante
« » de« neugewonnen« Amerika gebracht. Aber ander
Partien unser,S Zwanzigmarkstück-z find »och viel älter
Di, zirkulierten schon Goldmünzen in Nom und Lyza»,, eh

U°d einige Partien, stellst
T-nseudstel iu uusere« Zwauzigmarkstück. die steckt«
viertausend3»hr« sch« i» eiume Schekal baiylauischei

in ttue, jener gold« « Münzen. die Priamoj
«l» Lösezeld für Hektar» Leiche bezahlte. Jede diese

Ende imSchmeM« . « er « j
^ stieg« jede»«al »« e NS»z« , « d tansendfaä

"ie Goldi, »« e« !Sewmd wette
durch die Welt, »« »er Jogmdzeit de»Mmfch« gefchlecht!

m bi» auf unsere Lage. Und jede Mäuzeristeuz, jede ein¬
zelne Münze wandert auch beut nach längen» oder kürzere»
Daseta wieder zu« Ofm. Verfolg« »tr solchen Gang ein¬
mal. «in Zwauzigmarkstück. da» neulich»och durch unsere
Finger rollte, war dochi« Lauf der Jahre stark angegriffen.
Sein Gewicht war um de» 38t« Teil eine» Gramme»
unterd« normal« Betrag gesunken und hatte domtt die
Passtrrgrruze erreicht. Zwar«mder» nu» noch austaud»-
lo» abgeuommw, und auch durch die nächst« 4 oder8
Hände ginge» noch glatt. Aber dm» kam e» zu einer
»auk, »ud dort sah«aa e» «Ukritisch« Aug« au. „Du
bist gewogen und,a leicht befunden*, lautete da» Urteil,
»ud«tt viele» Leidensgefährten«anderte da» Goldstück
zur Münze. Tiegel, au» einer Mischung von schwarze«
Graphit und weißem Pfeifmton geformt und gebrannt,
»ahm« nufere Rrone neben viel« « der» auf. Ater nicht
um alle Münzen brachte mm « »de» groß« Panzertresor
der Gkldfabrik zu« Tiegel, sondern auch«och einige massive
Goldbarren, die erst vor kurzem an»Südafrika« gekommen
und nur wenige Lage im Tresor geruht hatten. Da» alle»
lag jetzt gen« abgewogent« Sraphittiegel, und darüber
«mde eine dichte Schicht von feine« Holrkohleupnlver au»,
gebreitet. Daun fetzte« au noch eine» schwer« graphitge-
füttert« Deckel über den Tiegel, and daun umspielt« dir
heißen Stichflammen einer Gasfueruugd« tu ein« Herd
eingebauten Tiegel vo» auße». Schnell stieg die Tempe-
ratur zur Rotglut und kam von da zur Weißglut« f rund
tausend Grad Lelstn». L« Münze» im Lie-el «mde da-
beig« , eigenartig zumute. Sk vergaß« frühere Prägung
und Geschichte. Und auch die stolze»Barre» «md« weich.
Da» Gold kam in» Fließ« , « d bald stand unter der
Rohleupulverdrcke. »ud durch diese»0» der oxydierend«

Luft sicher getrennt, el» flüssige» Gsldbadi» Tiegel.
Rrästtg fuhr die Schürst« », de, Schmelzer, in die Legier-
mg, um alle Teile gut durcheinander zn bring« md gena»
dir vorgeschriebe». Legierung vo» neunhundert Teil« Sold
und hundert Dell« Rupfe» z» erziel» .

Orchidaeee»-Gta»d»rt«Ke Württemberg. Heber
die Standorte der Orchideeni»Württemberg gibt Apotheker
A. Mayer iu Tübingen in den. JahreSheft« de, Verein»
für vaterländische Naturkunde iu Württemberg 1910* setz,
beachtenswerte Mitteilung» . Der Verfasse, behandelt zu¬
nächst die Verbreitung der Orchideen in Württemberg. Nach
der«rkurstousflora von Rkchuer-Eichler weist Württemberg-
Hohen,oller» zu Zeit 47 Arte» und3Bastarde aus gegen¬
über 48 Arteni» Bayer» md 80 Art« tu Lad« . Der
Verbreit« » »ach können6 Arte» al, überall verbreitet
gell« . Währmd zerstreut8 Art« Vorkommen, sind« stch
« viel« Orte» 8 Art« . Selten find 13 Art« , nur m
wenig« Standort« staden stch9Art» , währenda» einem
»der zwei Standort« , als» sehr selten, stch7 Art« vor-
find« . Leider find gege» srüher manche Verlustez» ver¬
wich»« , die dr» eifrig« Botanikera» die Seele greif« .
Umgekehrt war eine Art eine Zettlaug vermißt, die jetzt im
Schönbuch und« der« Ort« »ieder häufiger beobachtet
wkd. Eiue andere Art ist au srüher» Stmdort« ver-
schwanden, bei Ehingen md am llrfulaberg aber neu beobachtet.

Nkrdormitz« eb Nkrdermei- Heit. Ich putzte Erd¬
beere» i» der Rüche, während mein 3jähriger Junge vor der
Türe spielte. Alle paar Mimt» kam er md bettelte me
Beer« . Beim viert« Male sagt« ich: .Nu» kommst d»
aber»icht wieder/ »ormf der klei»,R»irps sagte: , N«t»,
Mama, «m bleibe ich ga»z hier/



Stelle der Gestttnng nnd Bllbnng bringende» Herrschaft
de»deutsche» NMrrirdes traten poluifchr Willkür»nd Gesetz-
kostgkett»sd eine Drangfalirrnug de»Deutschtums, besvndrr»
t« 18. Jahrhunbrtt, die de» schlimmste» G,e»el» i» dar
»«rische» Länder» «» die Stelle lestellt werbt« kau«. « 8
diese Gegenden»»trr Fttedrich de» Grvßeo Mieder«»tr»
preußisch» Herrsch«ft time», m«re» die t» da» Laut, §e.
schillte» prenßischeu Leamte» erst«»»t »der die Trostlostgkeit
der Peryättuisfe, Mttchr merige Tag er eisen von ihrer Haupt¬
stadt bestaube, Gauze Sttdte »ud die meiste» Dtrfer
de» flache» Laude« la»r» k» Trümmer«. Da» heute empor
ßre»«»d«Bömberg la» tu Schutt. Der gauze Retzedistrill
mar vermüstrt. I » «ul» bestanden ganze Straßen »»»
a»» Deller», derr» Hälse gerade»ach»der da» Marsche
Hai, »ud die Siegeldrache» der»ersäuften Gebäude hervor-
ragte», »ou de» 40 Häuser» de» große» Marktplatz,»
hattes st» lei»eTür, kttue Dächer, lei»eUeustrr, reise Eigen,
tstmer. Die Därfer destaude» au» graue» Hätte» mit»er-
rifleue» Strahdächer» auf kahler Näche, au» Holzfproffe«
gebautu»d mtt Lehm auSgeklebt, ah»eBa»m, ah»eSatte».
Brat mar saß gaa» »ubekaul.t, um i» meuigru Därfer»
befa»d sich ei» Bachafe». E» gab leise Arrzte»ud las«
riue Rechtspflege. A»f LOS Quadratmttlru mahste»
SOOOOO Mrusche», »icht SSV auf ei»»r Quadralmeüe.

Sa steht die Dalturardetta»r die da» Palest»« i»
diesem Seditt« gtteisttt hat, da» heute»»1« deutscher
Herrschaftz»r Dar»!«»»»» De»tschla»dS gemardm ist.
Wa derp»l»isch«F»ß histrat, da arrdantr da» S»a», da
sauke» dir stolze» Baute» der deutsche» Dalauiste» iu
Trümmer. , Eiu oerlaUrue»La»d, ahue Sicht, eh« Besitz,
»hur Herren", mir Svstev Fr«ytag sagt— da» mar da»
Brgrbsi» der »ehr al» 300jährigenp»l»tkchi» Herrschaft
i» diese« Laude, drm die Schlacht da« Laa»e»derg de»
Bade» »«rettet hatte.

FsritisHs N-S-rstcht.
I « R»g«r» fall der jederzett streildare Wrz

dtschas»a» «alaesa hiuter de« RSckr» der Regier»»» die
BorromäaS-Eszykltta»eröffeutlicht hade». Der Protest«»-
tische» Kreise hat sich iufalgedefie» graßer>»fre»u»g de-
mächtizt. Mtuistrrprästdeut Gras Dhue» ettlätte, er hade
bisher keiue Semißhrtt, ab dir Beräffeuttichrmg Mittltch
erfolgt sei. Fall» sich aber die Rachricht bemahrhette, märe
diesem Bargehr» sehrz» mißbillige». Die Regier»»« »erde
jede» »ersuch ei»er Störuug de» kaufrsstauelle» Friede»»
eungisch verhiude:«. Ba» kirchlicher Seite mied versucht,
die Brräsfesiltchaugt» eiuem mildert» Licht erscheine» zu
löste». Sie sei, so sagt«a», sch»» vorS Ma»atea, als«
zu eiarr Zett erfolgt, i» der»»» »ach»icht vußte(i), daß
die Eoztztttta»i»ru solche» Anstoß errege» märdr.

B» der fro»z»stsche» Drpwtiorlewk«« « «» «mt-
Moettte Wriaud auf di« Julerpellattourst» de» Rochrtte-
Affäre, daß di«damalige»Maßnahme» aus ei»evargrbrachte
Klage hi» erfolgte». Möglich sei höchste»», daß ei» Gehilfe
Lepiur» i» sei,«» Eifer etma» r» »eit gegauge» sei. Bri«»d
pratestiette»ege» die Kampagae, dir u»r glaube« » rcheu
Molle, daß i» Fra»!reich alle» außer de» sozialistische»
Partei larrumpirrt sei. Die Regier»»« sei selbst eutschloste»,
alle» klar»» stelle», drShalb sei er auch»tt der Einsetzung
einer patta» e»1arischr» UutrrsuchuugSkommisstL», aker ahne
dir richterlich«, Befugnisse, die Jaure» grfardert hatte, ein-
verstaude». Die Kammer»ahm, mtt graßer Mehrheit ri»
BerttauruSvatu» sär die Regierunga», brschlaß aber auch
dir Eiusetza»« einer UutersachuugSkommissto».

Z« de» Detzescha«»< de« Ha«>, w«ch de»
der SeschistSttiger de» Heilige» Stuhle» am 6. d. M. aa
de» Minister de» Ae ßu» einen Brief gerichtet hat, in de»
da» Bebaue,» de» Papste» über die AuSleg»»« der Euzy!-
lila in de» Ntederlaudr» avSgespracheu sei, erllärt da»
päpstliche Organ. Offervatsre Rom,na", daß»ach von ihm
«iugrzogeot» Eri»udig»»-e» niemals eia Brief zu de» ge-
»auutr» Zweck vaa de« SeschäftSträger de» Heilige»
Stahle» au de» Miaiste» Le» Srußer» grrichttt morden sei.

Mach atme» ««» Amdie» t« N« K«rda« eiw-
gega»gr»r» Drahtuachrichr sind dt« Bemoh»er der»alai-
schr» Riederlasta»« Sarttauaa ans de» Insel Slparsh a»
der » rstkäste Sumatra» dmch Ei»gebare»e »iedergrmacht
morde». Am Tag uech der Tat, die»ach de« 39. Juni
verübt morde» ist, fa»d -mische» Trappea»ud Eingeborene»
ri» Zusammenstoß statt, bei de« -met Soldate» vrrmo«drt
M»rden.

Da» lotzte« arottamifch» » demteme» de» f»am-
-ästscheu Trupp:» i« Schaujagrbiet hat deren Befehlshaber,
dem General Moiuirr, de« Pasten gelastet. Der Borstoß
t» da» etm» MO Kilameter da» der Sch-wjagreu-ekutferutr
Sebitt, »abel»tele Eiugebarne fiele», har stch al» Privat-
verguSgeu de» Smeral» heranSgrstelli; er mar durch»icht»
vnaulaßt. Ger. ral Motteier mvrde«ach Pari» berufe»
u»d dürfte nicht wieder»ach Lasablare, -mückkhre».

MachM «ld»«>«» «ms >R«»»>k» hat die « «-
ralanischeS ««t»» , r die B«,ahl»»g gewisser Ständiger
vermeigcrt, Mett fie angeblich leine» Auftrsg da-» Hab«.
Der rigrntltchr Sruud sei der, daß die LigaioatiouSaoleihe
-nr Be-ahlung»er 83 Millionen betragenden Schuld«»
nicht««»retche. _

Dsr rmsfifch jaPamtfche Bertrag.
Pete»»d«»g, 14. Juli. Der « sstsch.j,pratsche Per-

trag, der am 4. dZ. Mt», in Petersburg nntn-eichntt
morde» ist, hat folgende» Inhalt:

Dir kaiserliche» Rrzteravgr» »a» Rnßland»ud Japan

siud, austichtig de» Grundsätze» ergebe», die durch die
»mischen ihnen am SO. Juli 1807 geschlaffeue Ksuventio«
ausgestellt»arde» find, »ud vo» de« Wunsche beseelt, die
Wkkaugeu dieser Kaavestiau hinsichtlich der Ka»salidier»»g
de» Friede»» t« ferne»Oste« zu ermetter», übkreingekammr»,
da» ermähste Abkomme« dmch folgende Bestimm»»«« -»
vervollkommne»:

1. Um den Bettehr»a erleichtern»ud de» Handel der
Bälle« -» entmist«!», verpflichte» stch die beide» vertrag-
schließende» Partrie», stch segenseitig freundschaftliche Mit-
»irkuug-» leihe», hiustchtlich einer Berbestrr»»« ihrer
beiderseitigen Etseubahulivie« i« der Maudschnrtt«ud hin-
stchttich ei»er B r̂vallkammung de» «erbi»d»»grdie»ste» de,
ermähnten Etseubohuliuie», »ud stch jeder Kouksrre»- z»
enthalte», die der BermirltichULg dieser Zick»schädlich märe.

3. Jede der beide» vertragsschließende» Partei?» »er-
pflichtet stch de»Stals»qua is der Mandschurei,Mi««r stch an»
alle» Berträgev, Ko»»e»ti»ne» »ud andere» Abkammea
ergibt, die bi» Hütte, seie» »mische» R»ßla»d und Japan
ade, »mischen diese» beide» Mächte» »»d Lhina, geschlaste»
Morde» stub «»stecht zu erhallen sud ,» respettiere«.
Kopiee« der ermähnte» Abkomme« flud-mische» Rsßlaud
»ud Japan a»»geta»scht marde».

8. I » Falle, daß et» Ereig»i» einsttte» sollte, da»
geeignet märe, de» Statur qua-» gefährde», merde» die
beide» vrrtragschließeudr« Patteie» jedesmal«üetuauder
in Berbiudu»- trete», »« stch über Maßuahmen zn vrr-
ständige», die sie für richtig»ud «otmeudig erachte», ««
de» Stattl» qaa aufrecht-» erhalte».

WSrttemder - ifcher Lamdtwst.
Stmttgart, 14. Juli. I » der heutige» Sitz-

mrg der Udgeordnete»ka« « rr wurde die Berat»»«
der Bauard»uug -n Ende geführt. Zu Art. 70 lag ei»
Antrag Schost(Bp.) »»d Speth -Wau-r» (3 ) vor, ent¬
gegen de» KammisfimSautrag aus der Zuständigkett der
Semeiudebehärdru für gew.ffe baupali-eilicheE»tscheiduugr»
>» beharre». Segen de» Autrag spräche» Minister va»
Bischest»»d Kra»t (BB). De, A»stag Schost-Speth
wurdei»»amevüicher Abstimmung mtt 61 gegen 17 Stimme«
(Sa,ialde»»kr«ttr. HLsfarr, Kübel, « ieland(DP ) »ud
Kraut (BB.) a»ge»ammr«. Ja d«r Schl»ßabsti»«»»g
»»»de die Ba»ard»»»g da»» mit alle» 79 Stimmen
a»ge»»« » e». Hiera»f »nrde-ur Berat»»« de»Eutmsrs»
betr. Aruderuugeu de» Seamtrugesetze» übergegasge».
Der Ausschuß braustagtS«sti»»»»g -u de» vrschlüffr»
der Ersten Kammer. Der va» der Ersten Kammer einge¬
stellte Termin sär da» Jukraststrte» dr» Besetze» (1. vrpt.
1810) »« de angeuammr» »ud da» gau-e Besetzi» dm
Schl»ßabst;i« m»»g einstimmig auge»am» e». Bei
der fortgesetzte» Beratung der Denkschrift über die Fort-
führ»»« der Strverrrfor « lag ei» Aulrag de» Fi»a»z-
anSschuffr» vor, die Regien»»« »» erstche», dt« -ur ve»r-
tetk»»g der Wttk»»ge» der Berneägea»str»er auf die
verschiedene» BernfSstäude«ud Srmrtude» bereit» eiuge-
lettttete» Erheb»»««» fortzusrtzr» »ud über da» Ergrbsi»
i» ei»e» mettere» Denkschrift de» Stände» Mitteilung-»
mache», »etter spätest«»» im L«»s de» Jahre» 1811 eine»
SesetzeSrutmurf»,r,»lrge». der ei«, Erweiterung der Be-
st« er»,g»recht, der Semeisde», i»»b«sovdere«i«e mäßige
Erhöhung der-»lässige» Se»tt»deei»ko«»e»ste»«r vorsteht.
Lieschi,« (Sp.) hält eiue mäßige Erhähung der Se»ek»de-
ei»kom«r»ste»rr für augrbrachtu»d Mü»scht die Lorlaxr»ei¬
tere»Matettal»über dieBnmäge»»ste,erd»rch die Rrgleru»«;
er gibt st»««» der Hoffuuog AuSdrust, daß dr, Landtag
stch« ch iu dieser Wahlperiode mtt der ,» «»atteo-e»
Denkschrift beschäftige» »erde. Die RotMesdigleit der Er-
sitz»«« der Erträgst» «» durch die BermSgeu»steuer liege
klar. Hierauf wurde die Debatte abgebrochen, diei» einer
Abe»dfltzu«g fortgesetzt»erde» soll.

— Die Kammer bervdete heute abend die Berat»»«
der Denkschrift über die Fortführung de, Strserresor» .
E» wäre» nur etwa 30 Abgeordsete, die durch ihre Au-
Wesenheit»och Interesse für dir Asgelrgesheit bttundetev.
Fiua»,ministe, v. Seßler hob hervor, daß er a»S der
Debatte dr» Eiudrsst erhalten habe, al» ob die Ertrag»-
stener», die mau früher al» de» sichere» T«d gemriht br-
ttachttte, immer»och ri»e überraschende Lebr,»fähigkrtt
migte». Ab«. Feuersteia(So-.) verbreitete stch 8b«r da»
Thema der Koss«mvk»kia»d«strue»»ug. Käß (vp.) trat
vamentlich dr, Auffassung de» Borredner» eutgegev, a!»
ob die KapitalaffrciatioLev me»iger stark,ur Stener Hera«.
gk,ogeu werden, al» die geoosseuschastlichr» Orgauisatio«»».
Er verlaogte, daß di«Regier»»« de» qaogbarste» « eg für
di, Btr»äge»»bestr»tt»rg -eig«. Ströbel (BK.) verlaugt«
,a»e»S seiner Partei, daß der» u«S,eu»best'.ner«ug nicht
der » .ikehr»- souderu der Ertragbmert zn « ru»de gelegt
merde. Dr. Lisdrman» (So-.) faßte dir Ergebnisse der
gau-e» Debatte dahin Msarnmeo, daß die Regierung»icht»
dara»» gemouuen hade. Schließlich wurde der gester»
ermähnte KommisstoeSaptras aus»orlegoug ei»«r mritere»
Deukschrist. fomt« eine» Sesetzertmurf», bettiffe-d die Er-
Meiternsgdrr BestrneruugSrechte der Grmeindev, äu¬
ge»»»»«». Morgen Eingaben». a. Die Abeudsitznng
danrrtr vru '/,6 bis 9 Uhr.

*

Dar Schl»ß Vas Lamdtags mkd voran»-
chlltch am Sam»tag erfolge» und-war, »ach de» bisherigen
>ra»ch, i» Rame» de» »Soig» durch den Miuistrrpräfident«,
>r. v. Weizstster. Der Laadtag mied die»««! geschloffe»,
lcht vrrtagt werden.

i» gräßere»
! Mitternacht,

Wagow-Mouigksttsn.
N»ß TtEtzt « tz Luk

N«a»lv. ve» 1». galt iStvW
* Vla«ote«Ka»d vom 1ö. Ja» bi» 1b. „ gn, 1910.

(G»1n»»« «» v»« .»»«»,« für rt«turfr»»»d«, 1010
Heft7.)

Beun» ist Morgenster»; fle erschttut NM1'/. Uhr,
-»letztn« 3'/» Uhr morgen» am ästlichr» Himmel. Ihre
Entfernung von der Erde»immtz«; ihre Helligkeit ver-
rt»gert flch.

Mar» geht kurz«Jett «ach der Sonne auf»»d «nt«
»ud blttbt in deren Strahle» verborge».

Jupiter , rechtläuflj, i» der Juvgfta», »Kd beim
Ei»br»ch der Dunkrlhriti« Südmeste» stchtb« »ud bleibt
bi» 11 Uhr. Mitte August«och bi» 9 Uhr abend» über
de« SestchtSkrei». Am8. Augsst erblickt«a« ihn südlich
vom Mond. Folgend« Buslustrrrwgeu seiner4 großen
Lrabaute» kSane» brobachttt werde»:

33. Juli « ondI A,»trttt 8" abeud».
4. «»gnst , II . 8« .
7. . » m - 8" .

14 I 8'°
Saturr , 'rechtläuflg im Widder, ist

-Metten Teil der Rächt zu sehr»; er geht»m
-»letzt scho« »» 10 Uhr abeud» auf.

Dir BertchtSprriode ist dmch zahlreiche Sternschnuppe»,
fälle ausgezeichnet. Besonder» z» erwähne« flud die Rächte
vo« 36.—89. Juli, In dem» vor alle» t« Etrrubild de»
Schwan» Meteore auflrvchtr», «nd dir Rächte vom8.—IS.
Angsß, die des bek«mte« Sternsch»»ppe«sal 'drr Perseide»,
dir Träne» de» heilige« Lamentin», dringe».

* Das Hawaii« Sah» darf »ud maß bi» jetzt nach
dem Charakter der letzten Zeit zu de» »affe» Jahrgängen
gerechnet werden. Er ist deshalb vo» Jateresse zn missen,
welche Jahre de» vergangene» Jahrhundert» sich dmch
Regeswettrr auSzeichuete». Rach älteren Aufzrichusugeu
Marese» die Jahrgänge, die »achstehend geschildert flud:
1818 ersoff bei de» immrrmähreudeu Rege» die Gerste,
der Weize» geriet nicht, die Hensute»ar Ende Juli uud
dir Frkchtrr»te Ende August. Ein »affe» Frühjahr ist auch
1817 za ver,eich»«»; doch waren Heu- uad Getreideernte
früher uad da» Jahr im allgemeineng»t. 1818 regnete
e» i« Frühjahr drei Monate fast unusterbrochea; darnach
kam eine lauge Trrckeoperiode. Weizen und Wein geritten
g»t. A»»o 1833 war et» nasse» Frühjahru«d ei« trockener
Sommer. Frücht, He« und« eia geriete» nicht, wohl aber
Kartoffeln und Obst. I « Jahr 1837 gab e» um He».
1846 folgte aaf ein uasse» Frühjahr eiue große Hitze.
E» geriet our der Wein. 1860 regnetee» mährend de»
ganzen Jahre», so daß alle» verdarb. Mitte Oktober fiel
schon Schure»ad die Trauben»mdea nicht reis. Eta
nasse» Jahr, da» reich au Hagel und Usgemiltera Mar,
mar da» Jahr 1867. Im Frühjahr msrde vom Hagel
alle» -erschlage». Et» später Frost i« Mai ließ nicht»
«ehr mefkommev, so daß die Lutte übel daran mare».
Hoffe» wir ns», daß stch da» Wetter de» heurige» Jahre»,
da» i» der letzte» Zrit stch dmch ausgiebige» vud laug au-
hallende« Regm anozekchnete, is der Folgezeit ändern möge.

Wrttittarwech richte».
* Vo« Tage. Laug auhalteode Gewitter «tt

wolkeubrnchLrtige» Rege» entlndcn stch gestern mittag über
der Stadt, vrr Blitz sch!«- in da« Wohnhaus de» Otto-
»omen Schmtd vom Hof Rbtevhöhe, beschädigte da» Kami»
und DsS stark«ud fuhr denn der Wafferleitnng entlang
iu des Boden.

-t Edhause», 14. Ja». Hrnte zöge» mehrere schwere
Gewitter Über unsere Markung. Am'/»3 Uhr entlud stch
da» schwelst! »tt furchtbaren Blitz- und Dsuaerschlägeu;
aas eiuem Teil der Markau» fiele» auch Schloße», glück-
licherwetse«ichti» beträchtlicher Größe. Der » litz schlug
lm »uter» Dorf tu dav Hau» sou Schreiuer Mall, jedoch
»hue zu-Sude». Die Ra ;b, bie gerade asf der Bühne
mar, wurde betäubt, aber weite» »icht verletzt. Die Be-
schtdtg»»ge», dir de, kalte Blitzstrahl am Gebä»d« verur-
sachte, find sicht »»beträchtlich. Durch eise» Blitzschlag
wurdea«ch der Blitzableiter aus der htes. Kirche deschüdigt.

t, Effeiwge», 14 J »li. Heute abend zvIfSeu8 und
>7 Uhr gto, et« schwere» Gewitter übern«se»Dorf weg.
Es kam so»»erwartet schnell, doß die Leute stch kaum«ehr
»ach Hause begehen konnten. Die Leute dr» Bauern und
Grmetuderat» « ei! versteckten stch»uter Heshaufeu, m» ste
stch sicher dstnUr». Ader gleich daranf schlug der Blitz in
einen derselben»nd tötet « de» vv« Sulz gebürtige» Knecht,
Friebrtch Röh«. mthresdbieI« utmlicheuH-usensttzeube
Tochter» rtt» « tt dr« Schrecken und geringer Lähmung
dovouko».

r 14. Juli. Geste,» vachmtttag'/»3
Uhr schlug de, Blitz io de» « ohuhan» von Jakob Fried-
ttch» trrtz»ud zündete. La» Wohnhon» iß di» aus de«
Gruud nieder«,b,« nt. Die Abgebrauute» find verficheri.
Gefahr für Rachbargrbäudr bestaud nicht.

Tüdiuge«, 13. Juli, « ähreud«tue, heftige»
Gewitter, schlug der Blitz i» da» Hau» de, Privatier»
Späth tu brr Gattenstraße, beschädigte ziemlich stark de»
Giebel snhr bans am Dachgestm» rutlaug io»Rachbmhau»
«ud dort tu die elektrische Leitung, den« Sicherung durch,
schmolz.

r FeUH«ch, 14. Juli, - mir»Mag'/.12 Uhr schlag
der» l,tz tu da» »urr Schuihaa», ohm jedoch zu ,Laden.
DK Schüler verließe» in Ordnung da» Hau», s» daß kein
weiterer Unfall stch ereignet;.
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Gtet»««ki»ch OA. GriSliug» , IS. Juli. (Korr.)
Güter« abeud gi», ei» schwere» Gewitter »brr u»ser,
Gegeud»ieb«. SS wir zwischen8 »ab SUhr. S« de«
«o »e«t al» der Schtfrr seine Habe i« Pferch uuterbriug»
«ölte, schlugd« Blitz«it fürchterlichem Getös« tu sei«
H»be. 25—30 Stück taumelleu auf da» Habe» v«h«,
«»»»» 8 auf der VteSe tot »are». Le« Schiffer fiel bet
birst« Umstaub brr Out »a« Kopfe. Ob barch be»
GchreSr« -da »o» Blchschlage, »et- « »icht auzugebe«.
»er Gchashalte» iß sSr seiue Li« , verfichert.

r M» , 14. Juli. Erster» »»ge» Port schwere Ge-
»itter « it starke»elektrische» Gutladuugeu Sb« die Gtabt.
Gi» Blitzstrahl traf a« mttere» EselSberg ei» Krümper-
fuhrwerk des Feldartillerie-Aeg. 4S, tötete ei» Pf«d «rb
»«letzte das aud«e schw«. Der Mau» bei de» Psnde»
blieb»»»«letzt. _

Wo« de» « -»der« »-it- f» lte» wird de«
StaatSa»ßrtg« geschriebr»: Während dieG« tchte Sb« die
»irkmr, de, MaudaarbritSstöttr» i» Württemberg»»»
alle» Sette» »ur güusttg la»1e». schei»«» i» de» Nachbar-
staate» die Natmalverpstegu»gSstatio»« de» U»t«gau,
«tgege» »» gehe». Kar eiaig« Zeit hat das bad. BeztrkS
a«t Btlliuge» verfchiedeue solch» Statio»ru seiurS Bezirks
eiagrhr» laste», laut Beka»»t«ach»»g da Ob«it« ttt Heil-
brau» »»dNeckars«!« hat »»» a»ch da» hessische KreiSa«t
Heppenheim die RaturalverpsteguugSstatio« tu Hirschhor»
«»fgehobe». Belauutltch habe» diese früher aucht» Würt-
te«b»g bestaudeue», »o» des Saudrrarbrittstttte» wesrst-
lkch»rrschirdeue« «i»richt»»ge» d« « auderfitrsorge auch
»ei uu» versagt.

StwttOmet, 18. Jali. Der Präsidentv. Saudberger
scheideta« 15. Juli a»S der Erste» Kamm« aus. A«
seiner Stege wird der »ese Kouststortalpristdrut Lr. von
Habermaas tu dt« Kam»« eiutreteu.

«twttgaot, 14. Juli. Die Erdbebeuwartr
Hoheuhet« hat dar gestern au» SSdbayer» »ud Lirol ge¬
meldete Erdbebe« gleichfalls aufgezetchurt. Der erste Bor-
litufe» traf t» Hoher hri« u« S.Sst Uhr vormittags ei».
Die stärkste«Ausschläged« Justru«e»tr«folgte» 2 Miruteu
spöt«.

Stuttgart , 14. Juli. Bei der hruttgeu Ziehung
fiele» die Hauptgewiu»«
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St «tt«art, 14. J »lt.
Profestor Keßler fand gestern eiue
fShroug sämllicher höhere« K»abr»sch»lr» auf de« Leger
loch« Exerzierplatz statt. SS wurden eine Reihe vo» Du,»-
spielen aufgesShrt. De« »«ffShrnngeu wohute al» Bertret«
»er Behörde OS»rst»die»rar Dr. Schwrud, ferner Rektor« ,
Lehr« »nd X«zte an.

r St »tt,Mrt» 14. Juli. Wie dir Generaldtrrktio»
der StaatSrifrubahu« »itteilt, find die hr»te von Leipzig
»ud Dresdent» Stuttgart»nd Friedrichsbafe» ei»gett»ff« e»
Ferteusouderzügez»sa«»m »o» 56» Pr»s»»e» bevStzt
worden.

^ ?6. St «ttg« t,Z14. Juli, »ei de« Wettbewerb
zur Erlangung vo» E»twSrfe» fSr ein SparkasteugebSude
au dr, Stlsttstraße find7» EutwSrse eiugegaug« . De»
1. Preis von 2000^ uhiettro di- »rchttett« »ihl E
Woltz-StnUgart. de» 2. Preis (1500 die »rchtteUm
H»««elL Förstuer.Gtuttgart»ud d» 3. Preis (1000̂ r)
»rchitekt Ludwig Rest-Stuttgart.

r Unterjrfinge», 14. Juli. I » de« Entschädig« ,».
Prozeß, den «ehrue hiesige Einwohner gege» de» Eiseu-
bahufißkn» augestrrugt habe», »« höhere Entschädigungen
fSr ihrei« vergangene» Jahre enteignet«:» Grmrdstücke z»
erziele», saud gestern Lokaltermin de» Land,«richte» zwecks
Beweisaufnahme statt. >l» Bertrtt« du Regierung war
ein Fluauzrat au» Stuttgart »nd al» Sachverständiger
Baurat» et- au» Ravruödnrg auwese»d.

r Ar«bach O«. Nrneubttrg, 14. Juli. I » dr«
«oh», und Schrnttnerbtnde de» Goldarbeit«» » ilhel«
Gro - mauu brach Feuer au». Dankd« »e» eingerich¬
tete» WafferlrUnug konntee» ans de» Lachst,ck beschränkt
werden. Ln Geböudeschadeu beträgt nur etwa 1800
D« Schaba a« Moblliar ist uunheblich, dae» großenteils
gerettet werde, konnte. D« in Pforzheim« beiteade
Eigentümer«ußte telephonisch herbeigerufe» werde». Seine
Frau befand sich znr Zeit der Brandausbruch» »it ihre»
Kinder» ans de« Feld,. Borsätzliche vraudstiftmrg kau»
»ach de« Ergebnis der Untersuchung nicht wohl augmommeu
werde».

r Loffewa«, 14. Jali. 2 Eiubr «cher habe» de«
Keller de» Gasthauses . Sonne* eiue» Besuch abgestattet.
Durch da» bei« Etustetgen verursachte Geräusch wurde die
? «'s aufmerksam, gtug in den Kell« uud«griff einen

Eindriugliuge. La aber sein DirbSkollege eiue» Re-
volverschuß anf die Frau abgab, du diese streifte, «vßte
fie dku rrgriffeutu loSlaffeu, worauf die Eisbrecher ohue
«Me die Flucht ergriffe«.

. ^ Ebi«ge«, 14. Jali . Ei, schwerer llnglSckSfall
«tiöuetefich vorgest«, abend bei der Scheuer vo» Kteule

Heneiubrirgtu. »l, «an »a«U
beschäftigt war, haSH» mittels»nfzugs auf de» Speicher.

^ fich der Haspel, stürzte herab und
Af die 30jährige Fra» Hipp, Ehefrau de» F»hr»a»»S
Htpd. tu der Bachgaste so« glücklich auf de» Kopf, daß

»ewn-tlwr „ sa»«eubrach. Posthalt« Ro«««l ver-st
brachte st- i« Fahrwerk soforti» die Kliutk, wo«an eine»
stz" « » Schädelbruch konstatiett«. Bi» heste ist die Fra«
uicht,a« » ewnßtsetu gelavgt.

r Dnßli«, «», 14. Juli. Der de« Oberamt Lüb-
ingeu zsgeteüte RrgirrnugSastestor Rilltug vo» hi« hat i»
Luzeru, wo er fich seit einiges Lage»aufhtelt, eine» Selbst¬
mordversuch gemacht. Er liegt dort t« Hospital. Uebrr
die Motive der Lat verlautet»icht».

r Eßlimge», 14. Jali. Die au d« - auptstra-e ge-
legeuev, zufaumerugebaute« Häuf« de» Bär« wirtS Iah»
uud des Er»st He« « t»ger t« bruachbarte» S »l,grteS
stsd durch ei» Schadeufeuer zrrstört. Der Dachstuhl
brannte vollständig aus, d« steheugeblirbeue Komplrx hat
durch Waste, erheblich gelitten. Der Schade» beträgt ca.
15 OOS Die Abgebrannte« find verstchert. Die Ent-
stehusgSursache ist «och«ubeka»»t. Da» Bich wurde ge¬
rettet. Dazege» ist dir Fahrnis teilweise verlöre».

« « «»», 14. Jali. Die hiefig«« r«iumüSungSsch»le
«hiett dies« Lage Besuch von Se«t«ardirektor Dr. Drobig
au» Paderborn, der sich eine« Studium de» württe«brrgi¬
schen BolkSschulwefenS«uterzieheu will.

r HeilLrom», 13. Juli. Das Säugerfest hat au-
schetueud eise recht empfindliche finanzielle Einbuße gebracht,
so da- «au «S der Festleitung nicht verdenke» kan», weu»
fie»ach Möglichkeitens»cht, diese Tatsache abMschwäche».
R«r glaubt da» . Neckar-Echo" der».a. tingeschlage»«» eg
sei uicht richtig, der daraus abzielt, sich möglichst viel Qnar-
Lirrgeld« brzahleu zu laste». Wie da» Blatt vrrntmnt.
hat diese» Beskeb« U»«ut «regt. Di» Folge wird wohl
sei», da- tu küuttigeu Fälle» mauches Festquarti« der-
schlöffe» bleibt. Ma» hat fich tu d« letzte» Woche soviel
ans de» Rnf der Stadt Heilbrou» al»Feststadt zugute ge¬
tan, da- «a« ihn »icht beeinträchtige» sollt«.

r KünzelSa», 14. Juli. In das Schöataler Evaugr-
lisch« Sr«iuar wurde» 59 Kandidaten aufgeuo««en, er¬
heblich wruiger als tu den vergaugeueu Jahre». Die
Mehrzahld« Schüler ko««t au» Eyumafieu, 18 aus
Realprogy»uafie». Die Bät« der Schüler gehöre« folge«-
de, Berufe» au: de« geistlichen Staude 14, de« d« mitt¬
lere» Beamt» »ud Lehr« 11, dr« BolkSschullehrnstaud
13, Mtsstouare finde» 2, Redakteure1, Kaufleute6, Sr-
««betreibende7, Landwirte2 uud Uttubedieustete 3.

FriedrichShafe», 13. Juli. Ka««tt»irnrat
Scharr« »ud seiue Gr«ahlt» aus Eausstatt, die zur Zeit
i» Kreßbrouv,n« So»«na»fe«thall weile», fiud gestnu
nachmittag, als fie fich« kt ihre« »ntomobik vo« Kur¬
gartenhotel wird« »ach Kre-Sron» begebe» wollte», vo»
et»«« Unfall betroffe» worden. Da» Aatosobtl de» Ko»-
«nzienrat» stieß uäurltch an der Ei»«ünd»ns der KarlS-
straße tu die Frtrdrlchstraße«U dr« U»1o»»bil de» hie-
hiefige» Mechanik«» Pelzer ,usa««e». Ko««erzieurat
Scharr« »ud seine Gunahliu wurde« aus de»
Gehsteig geschleudert. Kommerzienrat Scharrer erlitt
eiue« Achselbruch»ud Kopfwunden, sein« Frau brach
da» Handgelenkd« linke» Haud. Rachde« 2 »erzte die
erste» Rotverbäsde«rgelegt hatte», wurde« die Bnletzteu
»ach Kreßbronu gebracht. Die Insasse» de» auder» Auto¬
mobil» wnrden»icht verletzt. Beide Fahrzeuge wurde»
schw» beschädigt. D« Käsig fuhrt« Jagdwage» a» der
UuglüSSstätte vor n»d erkundigte fich«ach de« Bestudeu
d« B«»nglücktru.

14. J »lt. In d« »ächste» Zett
wird hi« die Wrlfensage vo»Dilettant«»aufgesShrt»«de».
Der historische Stoff ist »ou Pfarrer Schwägler vou DSr-
«eutiuge» ausprrchend bearbeitet worden. Die Aufführung«»
finde» t» Freie» statt.

GerichlSsaal.
r GtnUgart, 13. Juli. (Straska«» «.) Da- zwei

»rüder etuauder spiusefeiud find, »d« da- d« eiuea»f
de» aud«» schießt, dürste nicht jede» Lag vo»ko«me».
Diesen Beweis brüderlicher Liebe hat der Sattler « ilhel«
Baisch von Böblingen abgelegt. Er gab auf seiue» Bru¬
der Karl, mit de« er a»s gespannte« Fuße steht, « läßlich
eiueS Streites aus eine« Revolver weißere Schöffe ab, die
diese» ia die Schalter»ud den linke» Ar« träfe». Karl
Baisch hatte den Streit augesauge». Die Sttaskam««
verurteilte de« Augttlagtr» Wilhel» Baischi« der Brr«-
fuugstustauz»egen gefährlicher Körperverletzungz» drei
Monaten GeftuguiS.

Gtnttgart, 14. Juli, « ege» Zweikampf« it röt¬
liche, Saffiu hatte fich der Stnde»t « alte, Alb,echt aus
Hamburg vor der Strafkamnerz» »eraatwort««. A»
10. De,«über saud auf der Schie- bahu Mädrrklvege zwischen
de« AageHagte» »ud dr» Draaonerleutuaut Graf »ou
SchäSberg ei» Duell statt, vrdmgnng war zwei«aUger
Kugelwechsrl. Dar Duell serlirs unblutig. Der Gru»d
zur Herausforderung zu« Zwetkmupf lag iu de» Besehene»
des DragoserleuruautS gegru die Braut des AUgrklagte»
auf de« - ri«weg»o» Theater. Das Urteil lautete auf
8 Monate Festungshaft.

Dtlltscheg Rtich.
Berlin , 13 Jali. Zur Aufkläraug des AuschlageS

auf de» Gutsbesitzer Otto Kraatz<u Lichteuradr» rrdeu vou
der Polizei eifrige Nachforschuugm augesteüt. ES find
bereits ewige Berhaftuuge« erfolgt, aber zur Ermittelvug
der SerbrechrrS haben st« «och»icht geführt. Jedenfalls
kau» die Lat »»» je»aud verübt habe», der« tt der Fa«tlie
Kraatz gruau bekannt ist. Bon der Polizei fiud 1000
Belohnung für dir Ergreifung des Berbrechrrg auSgrsetzt.
Uebrtgens hat fich das vefiaden des Kraatz erheblich ge¬
bessert. Man glaubt, daß er« tt de» Lebe» davo» komme»
wird uud da- ih« auch dal Augenlicht erhalt« werde» kau».

r N»S Hohaezoller»» 13. Juli. I « Kltugeubach-
tal hat da» «mhvltend»aste Wetter große.Erdbeweguu-
ae» verm sacht. Die Landstraße»o» Lharchei» uach
Ollst«rtttugku ist etwa 10 Mete, ans der Age gewich« ,
talabwärts gerutscht. Die veuttbautr» astrrlettuug Thav-

hri«.Bistuge»-Steiuhofeu wurde an mehreren Stell« abge-
risse». Nochi«» er könu« Erdverschiebuug« wah»geuo«meu
werden.

B »d»«-B «de», 14. Jali . Das Fltegr>«e«tl»a «ußte
weg« der «ugüusttge» »odenverhälttetste infolge des an
baltrudm Reg« S verschob« werde«. Die Schau- u»d
PreiSstöge stud« »»»«ehr am 22., 28. «»d 24. Juli ist.

MwßVwch(Amt Lriberg). 14. Jali. Hier verschwand
dt« 15 Iah » alle Lochtrr de» LagurrS Anselm Dold,
Franziska Dold, spurlosa»S de« Elternha»». Da» Mäd¬
chen beqab fich am 4. Juli augebltch zur Sroßumtter in
«wem Ort dr»Amgebuug zu Besuch, kehrte aber»icht wie-
der« rück»ud als der Bater selbst»achforschte, m»-te er
erfahre», da- dir Enkelin sich bei der Großuwtter uicht
ei»gefu»de» hatte. Rnnmehr setzte fichi» der Bevölkermig
die Meiuuug fest, daß da» Kiud einem Mädcheuhäudler t»
di, Hände gefalle» ist, welcher die Berschw«»de»e»ach Süd-
amertka oder sonst au et»e» Platz schleppte. AuhaltSp«»kte
werden daria gesnude«, da- vor4 Woche« ein gut geklei¬
deter Mas», ca 30 Jahre alt, welcher eiue» Zwicker tr»g,
da» Mädche» a»f de« Felde längere Zett allei» sprach
«nd später wieder grsehe« wurde. Er stuga»f deu Höfe»,
ob Messing zu verkaufe» sei. Ma» »tmmta», daß die
Anfrage nur z»« Borwaud diente, U«schau»ach Mädche»
z« hatten. Einige Lage vor de« Bersch»i»dev der Dold
habe er sich iu Auwesenhrtt de»Eller» abermals eingestellt
»ud fich« tt der Berschmwdeue» längere Zett«uterhalle«.

«, « badische» Od-rla«d, 14. Jnli. Bor 1'/-
Jahre» »nrde der damals 18'/,jährige Lehrlisg eine» Frei¬
burger EiseuwarwgeschäftS»o« eine» A»gestellte» de»
gleichen Geschäfts, der eiueu Revolver reinigte, ohne pi
»isteu, da- derselbe grladeu war, i» de» Rücke» geschosst».
Der Getroffene wurde durch dr» UaglückSschuß gelähmt«rd
strchte unter zrüwrisr große« Schmerze« dicht», bis er vor
wenige» Lage» ia seiner Hcimat Bernau durch deu Tod
vou seinen Leide» erlöst wurde.

Mawwhei» , 14. Juli. Die Nachricht auswärtiger
Zettuuge», bei« Luftschiff SchS1te-La»z habe fich et»
KoustrukttonSfehler hirauSgestellt, sodaß das Luftschiff ab-
»outikrt werdeu müsse, wird von Prof. Schütte als falsch
bezeichnet. Das Gerücht schriut»ou Gehässigkeit and Sen¬
sationslust diktiert zu sein. ES habe die Absicht bestaube»,
die erste kurze verfuchsprobei« Juli « tt halber Motoren-
lelstuug zu machro, sei aber hiervon»egen der Unbeständig¬
keit des Wetter» und wegeu der UafallS der. Deutschland'
abgrkommeu. Prof. Schütte will warte», bis die vier
Motore an Bord montiert find, was tuemrrhi« »och einig«
Zeit i» »«sprach urhme» dürste.

LirdolShei« b. Karlsruhe, 14. Juli. Gestern aber»
ereignetr fich hier«in schwerer NnglückSfall. Eiu noch»icht
ganz au de« Wagen augeschirrteS Pferd ging durch, wobei
dir 3 Kinder der Schmieds Ludwig Seitz, die gerade an»
der Klrtukiuderschule kamen, überfahre» »ud zwei gerötet
wnrde». Der Lod trat bei dem1 wie beim3'/» Jahre
alte« Kind uahchu sofort ei«. Heber deu Znstmd de»
audrreu Kindes ist nichts bekanut.

B, « » ob-ws-a, 13. Jnli. Bei« Leuchttur«
tu Kosstauz wollt« fich heute früh4'/, Uh» ei« lebe»S-
»SdeS LieSeSvSrcheu ertränken. Die beide» hatten fich
mit eine« Strick znsammengebuudev, stürzte« fich auch i»
deu See, doch als fie das»aste Elemeut verspürte», schrie«
fie um HUse uud wurde» auch vo» eiue» Greuzausseher
aud ei»e» Arbetter-erettet. Die beiden LebeuSmSdr»
stammen aus der Schweiz.

« « « isch» 13. Jali. Heute früh 9.45 Uhr w»rde
hier riu »kleusörmiger Erdstoß vo» 8 Sekunden Dauer
verspürt. Durch da» Klirren der Feusterscheibru»ud die
Bewegung der Möbel»nrde die Bevölkerung derart i»
Schr ckr» versetzt, daß fie in» Freie lies. Der Meteorologt
auf der Zugspitze hat des Erdstoß»befall» beobachtet.
Sei» Haus erzitterte wir bei eine» heftigen Stur». A»ch
tu Oberammrrgau wurde de, Erdstoß verspürt.

RSl«, 14. Juli. Bei de« Konkurs der Merziger
Bolksbank Hab« «00 klei»r Leute inSgrsamt ihre Erspar-
nistei« Betrage von eis» halbe« Million etugebüßt.

Este«, 13. Jali. Die erueute AuSscheiduugSfahrtfür
da» Gordou Bra»ttt-Re»»ru der Lüfte, die für kommende»
Sonntag vorgesehen war, wurde wegeu des BallouuaglückS
Erb« »- abgesagt.

Htrschbergi. Schl., 14. J -li. Iu der Ers«rtsche»
Sapinfabrik stad ante, zu« Eiuftampfe» bestimmter»
Papierabfälleo 1700»ck Papiergeld ges»»de» worbe».
«, » dr« Eigentümer hat »an bis jetzt keine Spur.

Ausland.
S »»Sbr»«, 14. Juli, »ei einer kirchliche» Feier

!a Sand bei Läufer» stürzte infolge Ueberlastimg ei» Bol-
kou eiu, anf de« 20 Person» Aufstellung geuommr» hatte».
Sämtliche wurde« verletzt, zwei darunter lebensgefährlich.

Bozr«, 14. Juli. Bet « irulücke iu d» Zillertaler
Bergen stad fünf Louriste», die i« Nebel verirrt war« ,
abgestürzt. Zwei«erliuer uud rin Wiener fiud schwer
verletzt.

Tro» s», 13. Jnli. Die » ampfer. Raiu,' und
.Phdulr" «u de« Prinz» Heiurich vou Preuße» uud d»
übrig» Teilnehmer« a» der Zrppeltnschru Borexpedtttou a»
Bord, find morgen» begleitet vom Torpedoboot. Lar»» "
uach Spitzbergen abgegaugcu.

Gt. Etie«»e, 14. Juli. Hier wetgerte» fich infolge
der Entlastung eine» de« Stzadtkate« gehörig» Arbeiter»
di« übrig» 227 Arbetter eiaer Maschinenfabrik, die Atbett
aufzuuehm» . Der Dttettor der Fabrik sperrte hierauf die
Gebäude und kündigte sämtlich» Arbeitern die Eutlaffnng
au. Un'.rr der Arbeiterschaft herrscht große Erregmeg.



Riirupf« « it chi»estsche» Pjgate». Wie Reute»
an« Mac«» « :ld' t, sau» aus der Jasei Colowau zwischen
Portugiesen uu> Lhiurses, die war für»rgasifirrte Piraten
Pitt, rin Kawpf statt. Ein von Mecro gesandte« Kauauen-
boat griff io den Aa«pf eia. Die Chinesen hatten zahl«
reiche Verluste. — Snf den Inseln Lalpa und Cslowau
ist der vrla»«uug«zust» d prokla» iert ward« .

ReWy»rk, 13. J ' li. Ja der RLHe der vtatioo
Metz tu Saltfmrmrn ist grstrra eis Expreßzug  der
Southnu Pecflc-Badn au« bißher»nd'kanvter Urs«che
»ut« leist.  Da der Zag stch in vollrr Fahrt befand, ist
da« lloglst« groß. Der Unfall ereignete stch iu rluer«urde.
Maschine und Leader stürzten den vahnda«« hinab. Die
ersten beiden Wage» schoben stch ioetaauder, während die
stdrigeo mnstSrzten uud de» «bhavg hiusutrrrollteu. Dir
N »«ru stud vollständigẑrtrüv"-ert. I » gauzes wurde»
6 Persaneu getbtet uud einige 30 mehr oder tnruigrr sch»«
»»letzt.

Landwirtschaft,, Handel und Bertehr.
«tnttgart, 14. Juli. «chlachtviehmarkt.

Zngerriebm i

Ochse»

Großvieh.
, 196

«, !»» a»a ' /
Pfr »»t

van e- b

«S» a.«9»
bg Tchlachtgerotcht

Gchwetne.
87»

Vnlev.
«h,

Pfennig
»an SS bis 78— . 45 . 99

81 NSlder . 110 . 119
79 . 188 . 189
92 . 95 . 181
89 Gchweine . 78 . 71
85 . 96 . 69— . 92 . 94

»ttere »nd
Jungrtuder

»erlauf de» Muckte«: » tlber lebhaft. sonst mäßig belebt.
Etsttgarl , 14. Juli , » ei dem a« 12. J «li abgeh«Ite»e»

Schlachtotrhmartt wurde» »erkauft: l » Ochsen» S Lulle», 172
Kalbe!» »»d Kühe, 297 Kälber «ud 741 « chweine.

Memmingen , 12. Juli , » iehmarkt. Zufuhr 148 Lt . Harn-
vieh, verkauft 29 Et . Horuvieh. Gesamterlö» 8949 Es galt »»:
Ochse» 356- 445 « ttere 281- 829 X , Kühe 135- 8,8 Mark,
Kalbe!» 198- 4,0 ^

^ciolk Nnrvr, ksutlinrevu,
Gartenstr. S. Tel. Rr. 583.

Vermittlung von
72ULM1i«2-̂ .n- llttä VsrLLliksn

An- unä VsrlLLuk von2i«I»rpost»n
LsseliLDiux von L»uLr«ält «n

?12L22i«r22x«2.
» «« ittlnng »nd«»«kunst sstr tz.tz. «Srfer
und Geldgeber„»»»st», « , «,sta»fret."

«Sitter»», - varhersage: Samitag. de» 1b. In»
«ehrf.walk.,verein,.Sewittrr».« etoittern«.sam««l.»ar» .
Druck »»d « erlag der G. M . Zaifer 'sche« Lnchdrnckerei (G» t>
Zais« ) Ra,,lb . —Kür dt» Redakttan nerantworttich: K. Pan»

Aufgebot.
Durch Rugschlutzurteil»,u heule ist der HyP,theke»Hrief Sb«

di, i« » ruudbuch vou Enztal, Hest 110, »bt. HI, 1, nuf de»

Kraftlos
erüitrt»orde».

Nagnld, den 12. Juli 1910.
Gericht-schreibereiK. Amtsgerichts:

Die St »dtgemeiude Nagold
verkauft

Stockholz im Bode«
am Montag, dm 18. Juli

i« Distrikt Winterhnlde 4 Lase, Distritt 8e» -
berg «dt. Ltrlach uud vorder« Leschelwald3
Lose, iu «bt. »ordne» Vraunevhtnle7 Lose.

Znsammeuluust»achmltt. LUh» iu dn Wiutn
holde aas d« HLHe der Häugmer Staige, o»
» '/. Uhr bei« « chafhan».

Ge« ei«de Wart.

Aas Sammeln von Beeren jeder Art
ist i» deuG «« «i«d»' »nd Privattvaidnng «» fstr Auswärtige uv«
uachstchilich

bei Strafe Verbote«. EWA
Gemeiuderat.

Kouknrsversahre«.
La« »oukmrvttfahreu Sb« da»

Benaögeu de»Landwirt«« hristia»
Herrgott von RötexhShe ist
nach« folgt« «Sh-ltao, de«« chlutz-
terwiu« »ud Vollzugd« Schluß-
verteiluvg aüfgehodeu worden.

«ago !d, dm 14. Juli 1910.
«rricht»schreib«ei «. Amt»g«icht«:

Rombold.

lupn-Vvnvin ttLgoltl.
Morgen

abeab

Der Zug der Zeit
verlangt eine»odnue Geschäftsführung von de«
«aufnrauu, d« nnf ker HLHe der Zeit steh» will.
D« kluge Mauu geht feiner Zeit voran«, fugt
Vauernseld. Deshalb i»s«i«t der «oder«
«aufmauu hexte, »,« « « orga» verkanfm
will. Will« «nf d« Höhe da Zeit bleiben,
f» inseriert« stet«, auch in der still« Zeit.

Am Sonntag
wen» die Lmnm in Heia «leih«» geh« , kan»
«n» so recht srh« , wo«lt Flanmre,'« «eise»nd
Seifmtznld« gewaschen wird. Dt«dmuit gewaschen«,
«leid« fnLm sofort auf durch ihre» gewöhnliche
Reinheitn»h Frische. Dir Dn»a , die etwa« auf
stch halte», wissen wohl, war»« sie nur jene de.

rühm« Wnsch«ittel «Mütze».

Monats¬
versammlung

in der„Uchtoane".
U« zahlreiche Veteiiignug wird

hriugmd gebet« .
Der Tnrvrat.

Raaold.

ilkm Nkeleß-
auerkraut,

neue

Lertesskli
e«pfehlm billigst

Lmz L 8vdM.

Ä»«em8llclie«,
da» Nihm und Bügeln kan»,gesucht
nnf1. Ott. od« früher vsu

Profeffor
Tühi«,e«.

, rvoUmaiiugill.
Sin «st«al» 8 «ochm trüchtige«Mutter.

ichwetn,
not« zwei die Wahl, hat za v«.
kause»

Max « aivle. « t

kür«eteverelr«
r»» ck 8U »Lor

(besonders wenn »ach de« Babe«
damit gewaschen) ist bas seit 1825
weltberühmt«, ärztlich empfahlen,

XSlnircbeAsrrri'
von sab . vbr . kaobtenbargar

i» Nelldrs »»
' Lieferant fürstlicher Häuser.

Weinst«» »nd billiostes Warf »« .
I » Klafchm 9 49 69 w 119 Pfg.
«M » « llei»derka »f für Na >»ld

Korditorei.

00O00000000O0O0TO0OD000

WilädsrA.
ver MeitenmterMrimgzverein

ksisrt »w» «tv» 17 . sein

^ ^slcttest . 4O
uvä srlnndt 8ied, äis § r«nnäv aaä Oövnsr unserer
8üede frouüällokst einrinlaäen.

Antritt äss Î estrllAS vor äsm Onstkansr. I ö̂ven
nnelimittnxs2 Ildr.

Lei nnKkvstlxvr̂ VitterunA8 l 'ags später.

ssosssossososossossssss

Pfr »«d»rf.
tesncht wird ein»»m Dienst gerigurter

DN  Karren, mioktMn,si-ft
Farreuhalter Wenz.

Lelorm-klnkocd-Lpparate.
Conservrn- «. Honig-Gläser,

Einmachgläseru. Einmachtöxfr,
Ansahkolben mit und ohne Stroh.

Kristallzucker und Jeinspril
ewpfietzlt»et villi,st , estellte» Preise»

^

SoedreiMarleii ftttigt « . IV

llnnävvrkordaiik̂ »Kvlä.,» » . »
»ürttrwd . Skotmdankagentnr. Trlef, » Nr . 28. » ei« alle, Kirchturm.

Fr «»Kf«rte» » nrf« vo« 1« Inli I »1».
»rutsche Weichsanleihe. . . .

. Deutsch, weichsanleihe 191,er

ÜivustmLäekv»
all«ihr, » »beiten(Anstand, Decken,
in , weinigen, wahner», Masche»,
>, Kachln, Krifieren, Zeiteinteil««
nsfb«» . Katechtsnms ftw bas fck»,

, an» « Mbemnäbchen' , 2sst»s Zehn»
chch, «SMz ieg« » ,r »infenbn», »an
Pf, . 8« »«riehen, »» der« . M.
aww'fchen Lnchhanblung in M»o»9b.

4 . _ __ .
»>/, . » ürttemd. « taatSabligattonrn»erfch
4 . .. . . ISIber . . .
» . Argentinier Suff. G. L waldanl »an 1,98
9 . Lhinef. « taat»-» .-« . Anl. (Ltentfin-Puk,» ) 1919
4 . Oesterr. » olb-wrnte.
4 , wnmän. Rente, amart. ». 198» .
4'/, . wnfstsch, « taatsanleih, ». 1985
« . « —.Paula » taatsanl^he ». 188»
4 , Deutsch» Grnnbkrrbttbank Datha Pfbfe. 1919er
»>/, . Dentfche KÜvoth.'Lank Pfbf.

»>/, ' Kr—kfnrtm Hyp.«Kred.-Per.-Pfbfe. »erfch.
. . f' fb"^ ,, ,p es so ss ss lUlsAL
»>/, „ Rhein. Hw»oth.'» ank-Pstf . verfch. . . .
4 » » », ,» »
4 » „ ,, ^ 1919er
w/a. »üntt . »rebtt-Perei» « chnldverfchr. »erfch.
4 . .. .. .. 1S17«
9>-b„ Mürtt. H,p»th..P—k Pfbf«. »ers» .
4 „ .. .. .. » kündbar
4 ,, „ , ,, » 1917er.
wetchsbank—teil« .
»entsch, Pank-Aktir» .
Dresdner Lank-Aktien.
Württembergtsch» Natenbank-NMr« . . . .
«trttembergtscheAereinsb« k-Aktie» . . .w^ bs!

98.30
192-
,l .98/S2.9«

181.99
192.98
181.18
99.98
99 98

198.28
101 .-
108 98
91.—
99.79
9208

188.—
188.98
91.-

188-
181-
,2 .99/97 88

191.89
N .49/92.70

108-
18128
144.5«
29825
196 70
119,88
147 48

4'L

» »« ch« , — Gel»« » »ei htchstmSglicherL«qtuf»n,.
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